Intelli genz⸗ Blatt 


fuͤr den ’ j 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 84. Montag, den 12. Juni 1826. 
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In Gemaͤßheit der durch die Allerhoͤchſte Cabinets: Ordre vom 24. April 
1824 angeordneten Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Freiſtaats iſt 
der jaͤhrliche Bkitrag der Stadtgemeinde zum Behuf der allmaͤhligen Tilgung dieſer 
Schuld, auf 18813 Rihl. 5 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. Zur Aufbringung deſſelben, 
ſo wie zur Verzinſung und Tilgung der aͤltern Stadtſchulden, zu welcher nach ei⸗ 
nem den hohen Staats⸗Behoͤrden vorliegenden Plan jährlich wenigſtens 12000 Rthl. 
erfordert werden, reicht die gewoͤhnliche Kaͤmmerei⸗Einnahme nicht zu. Daher wird 
die Erhebung einer directen Schulden⸗Tilgungs⸗Steuer 


noͤthig, welche nach den Beſchluͤſſen der Stadtperordneten⸗Verſammlung von allen 
Buͤrgern und Schutzverwandten der Stadt und der Vorftädte, mit Ausſchluß von 
St. Albrecht, welches ſeinen Beitrag durch einen Zuſchlag zur Klaſſenſteuer auf⸗ 
bringt, ausgeſchrieben wid. 8 BER RR 

Da inzwiſchen die Vertheilung der Beiträge nach den Huͤlfskräften der einzel: 
nen, die nach der wahrſcheinlichen Einnahme beurtheilt werden, viel Zeit erfordert, 
und noch nicht fo weit gediehen iſt, daß der jährliche Beitrag, den jeder im Ver⸗ 
hoͤltniß zu der aufzubringenden Summe zu zahlen hat, beſtimmt ausgemittelt wer⸗ 
den kann; eine ſchleunige Erhebung aber nicht allein wegen der zu leiſtenden Zah⸗ 
lung dringend noͤthig iſt, ſondern auch die Entrichtung des ganzen jahrlichen VBei⸗ 
trags mit einemmale laͤſtig werden koͤnnte, ſo wird mit der Einziehung einer Ab⸗ 
ſchlagszahlung anf den diesjährigen Beitrag, fofort vorgegangen werden. 

Zu dem Ende erhaͤlt der Steuerpflichtige eine gedruckte Aufforderung, um die 
auf ihn ausgeſchriebene Abſchlagszahlung — welche nach Verſchiedenheit der Huͤlfs⸗ 


kraͤfte in 36 verſchiedenen Sägen von 72 Sgr. ab aufwärts für jetzt bis zu 60 


Nthl. erfordert wird — innerhalb 14 Tagen an die Kaſſe zu entrichten. Erfolgt 


die Zahlung innerhalb diefer Zeit nicht, fo wird die Steuer gegen die Gebuͤhren 


1 Sgr. pr. Rthl. vom Saͤumigen eingezogen. Sollen nun gleich gegruͤndete Be⸗ 
ſchwerden und rechtmaſſige Anträge auf Ermaͤſſigung in der Folge genau erwogen 


und beruͤckſichtigt werden, ſo kann doch die jetzt ausgeſchriebene Abſchlagszahlung 


durch Anbringung ſolcher Beſchwerden, und durch Berufung auf deren vorgaͤngige 
Erledigung nicht verweigert oder verzoͤgert werden, und dies um fo weniger, als 
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dieſe Abſchlagszahlung hoͤchſt wahrſcheinlich die Häffte des jährlichen Beitrags nicht 
erreicht, jedenfalls aber demjenigen, deſſen Beſchwerde begruͤndet gefunden wird, bei 
den folgenden Zahlungen die Abrechnung gewiß bleibt. i 
Daher wir einer unverzoͤgerten Befolgung dieſer Aufforderung entgegen ſehen. 
Danzig, den 2. Juni 1826. 
Oberbürgermeifter , Buͤrgermeiſter und Rath. 


Auf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen N 5 fuͤr Den 4 vom 155 dieſes 92 zum Sten k. Monats 
1826 au groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fo 
dermaſſen beſtimmt worden: 8 8 Arge > 

A. Vom Weisen 
D zu 5 von — Baͤcker⸗„ Haͤker⸗ und 
onſumenten⸗Gut pr. Centner à 110 Pfund. 3 Sr. 1 8 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centuer dito PR sie 6 525 
3) zu Kraftmehl pr. Centnenr dito — 1 — 6 — 
B. Vom Roggen 2 
I) zu gebeutelt Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 
N pr. Centner — — * 3 SGr. — Sy. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner — 7 — 
3) zu Brandweinſchroot — — . 
C. Von der Gerſte zu Mehl und zu Graupfe 
D. Futterſchroot „ * — — * f 
E. Brauer⸗Maz o 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Juni 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


— 4 om 
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„ „ „ 


d 
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Ae Ti s Ss e men te 
Die bei der Dorfſchaft Bohnſack gelegene Kampen follen Donnerſtag den 
15. Juni c. Vormittags um 12 Uhr im Oberſchulzen⸗Amte zu Bohnſackerweide zur 
Benutzung als Weideland bis zum 15. Oktober d. J. an den Meiſtbietenden aus⸗ 
gethan werden. Die nähern Bedingungen werden bei der Licitation vorgelegt. 
Danzig, den 5. Juni 1826. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


f Es ſoll die Anfuhr von 150 Schachtruthen Erde zu den Deichbauten am 
Werderſchen Damm im Bauamte au den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf 5 5 

Sonnabend den 17. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhe 


auf dem Nathhauſe an. Die Bedingungen koͤnnen vor dem Termin bei dem Cal⸗ 


culatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Mai 1826. 
f Die Forſt / und Deich Deputation. 
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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Martin Aur 
guſt Zaſſe und deſſen verlobte Braut die Jungfer Zenriette Amalie Molckentin 
durch einen am loten d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag für ihre einzugehen⸗ 
de Ehe die hier ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung 
ihres jetzigen und zukunftigen Vermögens, nicht aber des Erwerbes, ausgeſchloſſen 
haben. Danzig, den 23. Mai 1826. N 5 a 

a Bönigl, Preuſſiſches Aand: und Stadtgericht. 

u dem hieſigen Moolen⸗Bau ſollen durch den Mindeſtfordernden 350 
Schock Weiden⸗Faſchienen und 800 Schock Bindeweiden geliefert werden. Der 
ee ſteht Vormittags den 19. Juni c. in der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten an. 

Neufahrwaſſer, den 10. Juni 1826. . 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 

Zufolge Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ſollen im Belauf Go⸗ 
lumbia, Forſtreviers Oliva, 

1 Stuck unbeſchlagene JYEichen, verſchiedener Länge und Staͤrke, zu Schiff⸗ 

13 — beſchlagene holz oder ſonſtigem Nutzholz brauchbar. 

37 Klafter eichene Scheite, 8 5 

15 dergleichen Knuͤppel und f 

2: — Reiſer, 
ſämmtliches mit Arreſt belegtes Holz, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. Es iſt hiezu ein Termin auf 

den 27ſten d. M. Vormittags von 9 Uhr ab 

in Oliva vor dem Herrn Oberfoͤrſter Zuth angeſetzt. Kaufliebhaber werden einge: 
laden, ſich in dieſem Termin zahlreich einzufirden. f 

Neuſtadt, den 2. Juni 1826. 

b Koͤnigl. Preuſt. Forſt ⸗Inſpection. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird dem Publiko 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bisher unter unſerer Curatel 
geſtandne Eliſabeth Zerrmann bei erlangter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem Huſaren⸗Unterofſizier Wilhelm 


Serbſt ausgeſchloſſen hat. 
Elbing, den 29. April 1826. 5 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sicherheits ⸗P0O liz ei. 
rr 
Der mittelſt Strckbriefes vom 31. Mai c. von uns verfolgte zur Krieges 
Reſerde entlaſſene Knecht Anton Abraham iſt auf dem Gute Groß Viland bei 
N : 1 — ” 
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Elbing ergriffen, heute aber ſeinen Begleitern im Cadiener Walde ohnweit dem Ca⸗ 
diener Felde aufs neue entſprungen und auch nicht wieder eingebracht, ohngeachtet 
von hier aus die zweckdienlichſten Maaßregeln genommen worden. 8223 

Die in dem Steckbriefe vom 31ſten v. M. verzeichneten Sachen geſtohlen zu 
haben, hat er in Elbing eingeräumt und bei dem Entſpringen hat er feine Muͤtze 
verloren, weshalb er ohne Kopfbedeckung entſprungen iſt. 

Nach dem aus Elbing hergekommenen Trans port⸗Zettel und feiner dort geſche⸗ 
henen Vernehmung iſt er 25 Jahre alt und 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blondes Haar, 
eine hohe Stirne, blonde Augenbraunen, Be Augen, eine ſtarke Naſe, einen gez 
woͤhnlichen Mund, keinen Bart, unvollzaͤhlige und ſonſt gute Zähne, ein rundes 
Kinn, eine laͤnglichte Geſichtsbildung, eine geſunde Geſichtsfarbe und eine mittelmaͤ⸗ 
ßige Geſtalt, ſeine Sprache aber iſt die deutſche. a 

Dieſe Perſons-Beſchreibung weicht von der in dem Steckbriefe vom 31ſten v. 
M. enthaltenen auf den Grund geſchehener Vernehmungen den Abraham kennen⸗ 
der Perſonen, etwas ab, und die Kleidung welche er auf dem Transporte angehabt 
hat, hat nach dem Transport. Zettel beſtanden in 5 

1) einer blau tuchenen Jacke, f ey 3 
2) einet blau tuchenen Weſte, 
3) einem ſchwarz ſeidenen Halstuche, und 
4) ſchmutzig leinenen Hoſen, . 
und der groͤßte Theil der geſtohlenen Sachen iſt ihm abgenommen and durch die 


Transporteurs hier eingeliefert. Es werden nun alle Hoch⸗ und Wohllöbt. Civik⸗ 


und Militair⸗Obrigkeiten nochmals ergebenſt erſucht den Anton Abraham, wenn 
er ſich betreten laͤßt, zu arretiren und gegen Erſtattung der Koſten an uns abliefern 
zu laſſen. | 5 
Tolkemitt, den 7. Juni 1826. 

Boͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 


E 
In der jetzt beendigten 53ſten Klaſſen⸗ Lotterie find an groͤßern Gewinnen 
bei mir gefallen: a 
Auf Nro. 19966. 1000 Kehl. Auf Nro. 4686. 100 Rthl. 
26759. 1000 — eg 4696. 100 


5 „ 28021. 1000 — z 3 10937. 10 — 
2 „ 28095. 800 — „ 92 100 
2 27010. 500 — „* 27098. 100 — 
s „ 1982. 200 — 2 „28062. 100 
2 „ 10907. 200 — „ 41253. 100 
2 s 26775. 200 — „ „ 51659. 100 — 
2 „27035. 200 — s „51662. 100 — 
s : 38507. 200 — „ „ 51682. 100 —. 
2 „ 62808. 200 — 2 7 — 


60504. 100 


2 
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und überhaupt in meiner Kollekte 18350 Nhl. gewonnen, wie ein in meinem Lot⸗ 
terie⸗ Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Durchſicht vorliegender ſpecieller Aus⸗ 
zug näher nachweiſũ er. 25 

Die Gewinne von 1000 Rthl. und 500 Rthl. werden von mir und meinen 
Unter⸗Einnehmern innerhalb 4 Wochen nach Eingang der Nachſchußgelder, alle 
übrigen Gewinne aber ſofort ausgezahlt. a N a 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 54ſter Lotterie, ſo wie Looſe 
zur 79 ſten kleinen Lotterie ſind täglich bei mir zu haben. Reinhardt. 

Danzig, den 9. Juni 1826. ä 


CCC 8 

x Das Conzert letzten Montag im Narmannſchen Garten, von dem Muſik⸗ 
Chor des Hochloͤbl. Aten Infant.⸗Regts. zum Beſten der Nothleidenden Griechiſchen 

Greiſe, Weiber, Kinder veranſtaltet, wurde wegen drohenden ſchlechten Wetters aus⸗ 
geſetzt, und wird ſolches Montag den 12. Juni im gedachten Locale beſtimmt Statt 
finden. Das Entrkegeld nach Belieben wird in die dargereichten verſchloſſenen 
Buͤchſen gelegt. 


Ri N Ah Be Ai Bayer site. ige 
Es weeden etwa 300 Stück alte noch brauchbare Flieſen geſucht. Wer 
ſolche zu verkaufen hat, beliebe ſich in der Jopengaſſe No. 740. zwei Treppen hoch 


zu melden. 8 
Einem geehrten Publikg mache ich hiedurch die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich berechtigt bin, die mir von den mich Beſuchenden mitge⸗ 
brachten Gekraͤnke, als Kaffee u. f. w. gegen eine billige Verguͤtigung zu bereiten, 
ich bitte demnach um geneigten Zuſpruch, und hoffe, daß ein ſchoͤnes geraͤumiges 
Local und großer Garten fo wie prompte und billige Aufwartung gewiß jeden mich 
Beſuchenden zufrieden ſtellen wird; auch ſind noch einige Zimmer, verbunden mit 
Eintritt in den Garten, zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. er 
Gottfried Zeroll, 
Paͤchter des Großſtuͤckſchen Grundſtuͤcks No. 14. in Pietzkendorf. 
Ein halbverdeckter breitſpuriger ganz leichter Reiſewagen, der wo moͤglich 
nur hinten in Federn hängt und vorne auf der Achſe ruht, wird zu kaufen geſucht 
Frauengaſſe No. 89. n 
Da Umſtaͤnde mich verhindert haben früher die Veränderung meiner Woh⸗ 
nung meinen geehrten. Kunden anzuzeigen, ſo habe ich die Ehre es gegenwärtig zu 
erfüllen, und wohne an der Breite⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1200. 
Dombrowski, Uhrmacher. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
A In der Weinhandlung von 3. B. Abegg, am Langenmarkt No. 442. Ecke 
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der Berholdſchengaſſe wird verkauft: ganz friſches Selter⸗ und Fachinger Waſſer 
in großen Krägen zu 8 Sgr. und in kleinen zu 6 Sgr. 
Moſelwein, Pisporter zu 15 Sgr. die große Flaſche. 
e Brauneberger zu 18 Sgr. — 
Nheinweine aus dem vorzuͤglichen Jahrgange 1822: 
Nierſteiner 25 Sgr. die große Flafıhe. 
Markebrunner 30 Sgr. — 
Ruͤdesheimer 30 Sgr. — 
Hochheimer 40 Sgr. — 
Dorf Johannisberger 40 Sgr. — 2 


Engl. Strickbaumwolle, als ungebleichte, drei⸗ und vierfach, schön 
eben und weiße, 4fache Vigoni, Merino: und Angora⸗Garn, dieſes der Güte we⸗ 
gen bemerkenswerth empfehle, ſo wie eine ſchoͤne Auswahl Berliner Wolle und die 
bekannt ſtarke blauſchwarze und modefarbene Naͤhſeide hat ſo eben erhalten und 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen Zac. von Nießen, 

5 Sandgrube No. 466. 
N Beſten finniſchen Pech zu 9 Rthl. 15 Sgr. und finniſchen Kron⸗Theer zu 
5 Rthl. 10 Sgr. fir die Tonne erhält man Hundegaſſe No. 248. bei 
f Aug. Soͤpfner. 
N Ein mahagoni Fortepiano, kleines Format iſt gegen baares Geld billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 958. Inſtrumentenmacher Auguſt Jankowsky. 
n — 


rn iet d nn 
3 In der Wollwebergaſſe No. 1991. find an einem einzelnen Manne vom Ci⸗ 
vilſtande 3 Zimmer meublirt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 777. find in der 2ten Etage zwei 
Stuben ohne auch mit Meublen, gegen einander belegen, an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und entweder ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
darüber in demſelben Haufe. 


Eine freundliche Stube mit oder ohne Meublen, auch 
wenn es verlangt wird, mit Bekoͤſtigung, iſt billig zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 282. 

Das Haus Breitegaſſe No. 1235. mit vier heitzbaren Zimmern ſteht zu Mi⸗ 
chaeli entweder zu verkaufen oder zu vermiethen, auch kann daſſelbe für die Do: 
minikszeit allein vermiethet werden. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 

Frauengaſſe No. 874. find in der 2ten Etage zwei Stuben mit Meubeln 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


nne EEE 
Freitag den 16. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
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Grundtmann und Richter im Keller unter dem Haufe Hundegaſfe No. 203. kom 
Fiſcherthor kommend rechts gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen . Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert verkaufen: 

Circa 40 Dutzend Krucken Geilnauer Waſſer, 

40 dito. dito Selters⸗Waſſer, 
welche von der diesjährigen Füllung ganz friſch angekommen ſind. 


Donnerſtag den 15. Juni 1826, Vormittags um 10 
Uhr ſollen durch freiwilligen Ausruf in dem Hofe zu Hundertmark unter der Dorfs⸗ 
No. 35. circa 50 fette gemaͤſtete Schweine 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden. Der Zahlungs⸗Termin 
für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Auction bekannt gemacht wer: 
den, Unbekannte aber leiſten ſogleich zur Stelle Zahlung. 


Dienſtag den 20. Juni 1826, Vormittags um 9 Uhr, 
ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im 
Ohraſchen Niederfelde in dem Grundſtuͤck des Ehriſtian Brandt daſelbſt, das zur 
Nachlaßmaſſe der Catharina Grandt gehoͤriges Mobiliar und Inventarium durch 
Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Courant 
verkauft werden: f ; 
Pferde, Jaͤhrlinge, Schweine, Ardeitswagen, Haͤckſellade und mehreres zu Acker-, 
Garten: und Stallwirthſchaft gehöriges Inventarium, Pferdegeſchirre und Sattel, 


Spinder, Tiſche, Stähle, divf. Linnenzeug, Betten, Bettgeſtelle, Manns: und Frauen⸗ 


kleider, kupferne und meſſingene Kaſſerollen, Keſſet und Kannen, 1 Pfätteifen, I 
Kleiderleine, 1 filberner vergoldeter Ring, 1 dito dito Kette nebſt Schloß, 1 dito 
Schwammdoſe, verſchiedene Garten⸗Saͤmereien, 16 Bunde ohngebräkten Flachs und 
andere nutzbare Sachen mehr. 85 


Auctionen außerhalb Danzig. ö 
In termino den 21. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen im Schulzen⸗ 
amte zu Fuͤrſtenwerder 3 Kühe, 1 Starke, 1 Ochſe und 1 Korbwagen an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Tiegenhoff, den 3. Juni 1826, ; 
— ——— nn nn 
£ Verpachtung außerhalb Danzig. | 
2 et Fang . nebſt 2 eee 4 Meilen von 
zanzig belegen, iſt billig zu verpachten. a ere erfährt man in der großen 
Krämergaſſe No. 642, 5 5 g 9 5 5 a 5 
Das Unterförſter⸗Etabliſſement Chmelno im Forſtredier Mirchau und In⸗ 
tendantur⸗Amt Carthaus fol zufolge Verfügung. der 4 
auf drei Jahre pom I. Juli d. J. ab verpachtet werden. Es iſt hiezu ein Licita⸗ 
tons Termin auf 


oͤnigl. Regierung zu Danzig 
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den 27ften dieſes Monats Vormittags von 10 Uhr ad 
vor dem Herrn Oberförſter Dittrich in Mirchau angeſetzt, in welchem den Pacht⸗ 
liebhabern die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Das Etabliſſement beſteht aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stall 


und 27 Morgen 108 Ruthen an Acker und Gärten, und kann täglich in Aus 


genſchein genommen werden. : 
Nenftadt, den 5. Juni 1826. i 
ur Rönigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
Zur anderweitigen dreijährigen Verpachtung der ehemaligen Stechbarth⸗ 
ſchen Grundſtelle in Altſchottland No. 49. iſt auf 
den 16ten d. M. Vormittags um 10 Uhr, 

auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizeirath Kuͤhnell Termin anae⸗ 
ſetzt, welches den Bietungsluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 8. Juni 1826. 

2 Zönigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
as auf den Namen der Kaufmann Auguſt woyckeſchen Eheleute im Hy 
D thekenbuche verſchriebene in der groſſen Mühtenga a — m 9gre- 
und No. I. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder: 
hauſe mit einem Hofraume, einem Seitengebaͤude und einem Hintergebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2338 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗-Termine auf 1 
den 7. Maͤrz, 1 > N 
den 9. Mai und a 
; den 11. Juli 1826; 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. f . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i = 

Danzig, den 25. November 1825. ‚ 

Zönigl, preuß. Land» und Stadtgericht. 


„ ö Beilage. 


N 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 84. Montag, den 12. Juni 1826. 


— — ne ——ä— — 
g Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das neu ausgebaute Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1072. ſteht aus freier 


Hand zu verkaufen. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
* : b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
| Ven dem König, Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das zur Johann v. Bolckowſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe gehoͤrige, im Neuſtadter Kreiſe belegene adliche Guts⸗Antheil 
Reddiſchau No. ago Litt. A. welches auf 1260 Rthl. 27 Sgr. 7 Pf. land» 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt ik, auf den Antrag des Curators der Maſſe, zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt worden und die Bietungstermine auf 
u den 19. Juli, f 5 
den 20. September und 
f den 18. November d. J. ) * 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, eut⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts Antbeils 


an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 


kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe und die Verkaufs, Bedingungen find übrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. de Eu 
Marienwerder, den 21. April 1826. i 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das dem Tiſchlermeiſter Zinz zugehoͤrige am Muͤhlengraben hieſelbſt sub 
No. 859. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
einem Hofraum und Garten beſtehet, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 745 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die, 


Acitations⸗Termine auf | 
; den 8. Juni, 
den 11. Juli und 


% 


den 25. Auguſt 1826, 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Nasnahme zulaſſen. f 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 

Marienburg, den 14. April 1826. ö . 

Aönigl. Preuffifches Landgericht. 


Zum Verkaufe des der Wittwe Peters zugehörigen in der Dorfchaft Groß 
Leſewitz sub No. 34. B. des Hypothekenbuchs gelegenen aus einer Kathe und einem 
Garten beſtehenden, gerichtlich auf 1027 fl. 20 gr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben 
wir einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 

3 den 25. Auguſt c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Be: zu verlautbaren 
und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 22. Mai 1826. N 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Die zur Kammerherr Franz v. Gottartowskiſchen Concursmaſſe gehörige 
Erbpachtsgerechtigkeit der Seen Sittno, Klonowo und des vierten Theils 
des Sees Wezielza ſoll, nachdem dieſelbe auf 200 Rthl. gewuͤrdiget worden, im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Vietungstermin hiezu 


ſteht Bi den 5. Juli c. n N 
hieſelbſt an. Beſitz. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu fedn, daß 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung des Curators der Zuſchlag ertheilt werden 
fol. Die Taxe der Erbpacht und die Verkaufsbedingungen konnen jeder Zeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Schoͤneck, den 18. April 1826. f 

ö N Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


um offentlichen nothwendigen Verkaufe des den George Kleinſchen Eheleu⸗ 

ten gehörigen, zu Schöneberg unter der No. 16 belegenen, auf 1457 
Nebl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten freikoͤllmiſchen Grundffuͤcks, beflebend aus 
Mobnbaus, Stall, Scheune und 174 Morgen Land, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 
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den 19. Juni, 
den 23. Juli, und 
den 28. Auguſt c. 5 
bieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anderaumt, und laden zu denſelben beſitz⸗ 
und zahlungs äbige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ibre 
Gebotte abzugeden, auch verſichert zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten ſoll⸗ 
ten, auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter gerückſichtigt werden wird. e 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſeben werden. | 
Ziegenhoff, den 23. Mär; 1826. s 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


—— — 


Verkauf und Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 

Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Schnei⸗ 
dermeiſter Peter und Chriſtina Tiehbrandtſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. 
XIIL 140. auf dem äußern Muͤhlendamm hieſelbſt gelegene, auf 723 Rthl. 24 
Sar. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich verſteigert werden. a 3 \ 

Der neue Acitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 5. Juli 1826, Vormittags um 10 Uhr, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Sang Skopuick anberaumt, und werden 


die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alle 


bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 


men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
1 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. f a 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger, naͤm⸗ 
lich die Coriſtine Rohrtſchen Erben und die Martin wedekindtſchen Erben, fuͤr 
welche auf dieſem Grundſtuͤcke Rubro II. No. 1. 1112 Rthl. 45 gr. eingetragen 


ſtehen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin 


nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſäͤmmtlichen eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwor der, wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehen: 
den, ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtrumente, verfügt werden wird. 
Elbing, den 30. Mai 1826. g 3 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N 2 


Citation der Creditoren. 
Ven dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
; welche an die auf dem Grundſtuͤcke in der Kalkgaſſe No. rr. des Hy 
potbekenbuchs zur erſten Stelle sub No. 3. eingetragenen Schuldpoſt von G43 
Rthl. 77 Gr. Pr. Cour. und das darüber von der Haͤker⸗Wittwe Anna Ma⸗ 


ria Arendt als der fruͤhern Beſitzerin des Grundſtücks der Conditor Johann 


David Krautſchen Nachlaßmaſſe am 16. September 1816 coram Notario & te- 
sübus. hieſeldſt ausgeſtellten und unterm a. Juni 1829 eingetragenen Schulddo⸗ 
kument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, ihre Anfprüche binnen 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in Termino i a 
den 12. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Gedike anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
der Ausbleibende zu gewaͤrtigen hat, daß er mit feinen etwanigen Realanſprü⸗ 
chen an das benannte Grundſtuͤck präcludirt werden fol, und ihm des halb nach 
Amortiſation des verloren gegangenen Documents ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch hiernaͤchſt die Loͤſchung des aufgebotenen Capitals im Hypotbe⸗ 
tenbuche auf Grund des Praͤcluſtons⸗Urtels und der von den Johann Daniel 
Krautſchen Teſtaments⸗Executoren und den Erben der, erwähnten Krautſchen 


Nachlaß maſſe, Kaufmann Johann Friedrich Kraut am 24, October 1821 aus⸗ 


N 


geſtellten Quittung verfügt werden wird. 
Sa rn den 8. März 1826. 


* 


REN 
Königl. Preuß. Land / und Gerdtgericht. 


Edicetal⸗Citation außerhalb Danzig. 


5 An den Antrag der Intereſſenten werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgerichte nachſtehende Documente: 8 

1) die Schuld Obligation der Jacob und Catharina Janzenſchen Eheleute vom 
15. Juli 1808 über das auf dem, dem Baͤckermeiſter Jacob Janzen gehöri- 
f gen Grundſtuͤcke zu Langefuhr No. 73. des Hppothekenbuchs für die Wittwe 
Janzen, Catharina geb. Mahl, eingetragene Capital von 5800 fl. D. C. nebſt 

Reecognitionsſchein vom 26. Juli 180 4... 0. s4r 5 
2) die Schuld⸗Obligation des Koͤnigl. Preuß. geheimen Raths Johann George 
Philipp Krauſe und deſſen Ehegattin Friederike Wilhelmine geb. Muͤtzel vom 
2. Auguſt 1803 uͤber das auf dem jetzt den Hofbeſitzer Gottlieb Lebbeſchen 


Cheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcke zu Groß⸗Walddorf No. 2, des Hypotheken⸗ 


buchs fuͤr die Kaufleute Gebruͤder Friedrich Wilhelm und Carl Eilhard von 
Frantzius eingetragene Capital von 30000 fl. D. C. oder 7500 Rthl. Preuß. 
Cour. à 4 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen, nebſt Recognitionsſchein vom 21. Oc⸗ 
tober 1803, N Pa 
3) die Schuld⸗Obligation der Simon Metzkeſchen Eheleute vom 28. April 1802 
über das, auf dem, jetzt dem Brauer George Link gehörige Grundſtuͤcke in 


al 
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der Heil. Geiſtgaſſe No. 34. des Hypothekenbuchs für das hiefige Spend⸗ 
und Waiſenhaus eingetragene Capital von 2000 fl. D. E. oder 500 Rthl. 
u e a 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 28. 
Nai 1 Porn. | ir 3 5 1 : 2 
4) die Schuld⸗Obligation des Matthias Rathke und deſſen Ehefrau Helena geb. 
Schroder vom 29. October 1804 uber das, auf dem Rathkeſchen Grundſtuͤcke 
Kneipab No. 24. des Hypothekenbuchs für die Adelgunda Rebeſchke⸗ geborne 
Conrathſchen Teſtaments⸗Stiftung eingetragene Capital von 525 Rthl. à 4 
i pro Cent Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom II. April 1806, 
welche Documente verloren gegangen und die darin genauntenCapitalien abgezahlt 
ſind und demnach geloͤſcht werden ſollen hiedurch Behufs der Amortiſation oͤffent⸗ 8 
lich aufgeboten und demnach alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Poſten und 
die bezeichneten Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand; oder fonjtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 1 
f den 1. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, n 


vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Koͤhnemann auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Gerichtshauſes anſtehenden Praͤjudicial⸗Termine hiedurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, ihre Anſpruͤche geltend zu machen und die gedachten Documente 
einzureichen, wobei den etwanigen entfernten Prätendenten beim Mangel an hieſiger 
Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Sferle, Felß und Groddeck als Bevoll⸗ 
maͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Falls ſich keine Praͤtendenten melden ſoll⸗ 
ten, ſo werden ſie mit allen ihren Anſprüchen an die genannten Documente und 
Grundſtücke praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, demnaͤchſt 
aber die Documente für nichtig erflärt und deren Loͤſchung in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. 5 As 8 N 
Danzig, den 31. Januar 1826. 
Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


* 


Nochven. bereits bei dem vormaligen hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichte im Jahre 

1806 der Concurs über das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Chris 

ſtian Dallmer eröffnet worden iſt, ſo haben wir jetzt zur Liquidation und Ve⸗ 

riſication der Forderungen der uns bekannt gewordenen Glaͤubiger an die Maſſe 

einen Termin anberaumt und laden hiemit zugleich die nicht bekannten Credito⸗ 

ren und die folgenden zwar dem Namen, aber nicht ihrem Aufenthalte nach bes 

kannten F f 

S. H. Mendel, Pächter Nachtigall, Gaſtwirth Block, Kaufmann Kroͤb⸗ 
feldt, Nagelſchmidt Wittwe Schmidt, Zimmermeiſter Baum, Sattlermei⸗ 
ſter Fa Kutſcher Chriſtoph Kleinfeldt, und Wittwe Zielke 

zu dem au 5 a 

g den 22, Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Koͤhnemann angeſetzten Liquidations⸗Termin mit der 

Aufgabe vor, die über ihre Forderungen ſprechenden Documente oder ſonſtige 


1 N 8 vH 
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Beweismittel einzureichen oder anzuzeigen, ſo wie die Klaſſe in welche fie ſocirt 
zu werden ſich berechtiget halten, anzugeben. Zugleich bringen wir den am hier 
fizen Orte unbekannten, die JuſtizCommiſſarien Weiß, Feiß, Skerle und Mar⸗ 
tens in Vorſchlag und uͤderlaſſen es ihnen einen derſelden mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu verſeben. 


Sollten die vorgeladenen Perſonen aber weder perſoͤnlich noch durch einen g 


Mandatarius erſcheinen, ſo werden ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen gegen die üͤdtigen Crediteren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 5 
Danzig, den 13. März 1826. b 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da zur Anmeldung und Liquidation dee Anſpruͤche an die im Prioritaͤts⸗ 
ſtreit befangene Kaufgeldermaſſe des Mitnachbarn Zacharias Seinrichſchen Hofes 
zu Wotzlaff No. 11. des Hypothekenbuchs ein Termin bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt auf ä 

den 28. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Soffert angeſetzt worden iſt, ſo werden alle etwanigen 
unbekannten Gläubiger, welche an das genannte Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgelder⸗ 
Maſſe irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen mit der 
Aufgabe bis zu dem Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤeludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die Gläubiger unter welche die Kauf⸗ 
gelder-Maſſe vertheilt werden wird, auferlegt werden foll. 

Danzig, den 26. Mai 1826. 

Koͤniglich Preuß. Land · und Stadtgericht 


Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 
Sohn der verſtorbenen Kornmeſſer Peter Heinrich und Anna Maria Ahlertſchen 
Eheleute, den Schuhmachergeſellen Johann Jacob Ahlert, welcher am 27. Mai 
1820 mit einem auf 6 Monate guͤltigen Paſſe feine Wanderſchaft angetreten, ſeit 
dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der Johann Jacob Ahlert wird daher aufgefordert ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 23. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann anſtehenden Ter⸗ 
min in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich uͤber 
ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. f 

Sollte der Johann Jacob Ahlert dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 


einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Brandt 
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Schmidt, Glaubitz und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 

er feines geſammten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller 

etwanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erflärt, und 

es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Negierung zu Danzig zuerkannt 

werden. Marienwerder, den 11. April 1826. f 
Bonigl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


uf den Antrag der Victoria v. Gottartewskaſchen Erben werden alle die, 
jenigen, welche aut die von dem Franz v. Gottartewski für feine Ebe⸗ 
frau Victoria geb. v. Letka unterm 24. Juni 1805 aus geſtellte und unterm 14. 
Juli ej. a. gerichtlich vollzogene Schuld, und Verpfaͤndungsichrift über ein Ans 
jebn von 2642 Rthl. 44 gr. 11 pf. zinsbar a 5 pt, auf deren Grund dieſe 
2542 Nibl. 44 gr. 11 pf. in den Hypothekenbuͤchern der im Stargardter Kreiſe 
belegenen Güter Krungen No. 124. Abſchnitt IV. Nor 21. Liniewo No. 137. 
Ab ſchnitt IV. No. 30. Pynczyn No. 302. Abſchnitt IV. No. 17. und Liniewko 
No. 138. A. Ab ſchnuitt IV. No. 15. unterm 20 Auauſt 1805 eingetragen find, 
ingleichen auf die jener Schuld» und Verp aͤndungsſchrift angehefteten unterm 
so. Auguſt 1805 aus gefertigten 4 Recognitionsſcheine von den mehrgedachten 
vier Gütern und auf die durch dieſe Urkunden begruͤndeten Forderungen und 
Nechte als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefinhaber oder 
aus irgend einem andern Grunde Anſpruͤche zu baben vermeinen, ingleichen des 
ren Erben oder Erbnebmer biedurch edictaliter vorgeladen, ihre etwanigen dies⸗ 
fähigen Anſpruͤche in dem auf a 
den 15. Juli c. x 
vor dem Herrn Oberlandesgerichis Referendarius Rothe im bieſigen Konferenz⸗ 
zimmer anberaumten Sermine anzumelden und geltend zu machen. Sollte dieſer 
Termin aber weder in Perſen noch durch einen geſetzlich legitimirten, mit Spe⸗ 
zial-Vollmacht verſebenen Stellvertreter, wolu eventualiter die hieſigen Juſtiz⸗ 
Sommiffarien Brandt, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
genommen werden, ſo werden die etwanigen Real» Prätendenten mit allen ihren 
Anſprüͤch en an die in Rede ſtehende Forderung und Urkunden praͤcludirt und 
es wird ihnen dieſerbald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortiſation jener Urkunden verfahren werden. 
Marienwerder, den 10. März 1826. i 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Im Hypothekenbuche des in der Dorfſchaft Damerau sub No. 5. Litt. A. 
gelegenen, dem Einſaaſſen Michael Ortmann zugehoͤrigen Grundſtuͤcks Rubr, III. 
No. 6. ſtehen für den Johann Michael, den George Carl. den NTathangel Gott, 
lieb, die Caroline Renata, die Anna Eliſabeth und die Rofine Wilhelmine, 
Geſchwiſter Thomas 5333 Rthl. 10 Sgr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder zu 4 prCt. zins⸗ 
bar, auf den Grund des Kaufkontrakts vom 9. Marz 1804. und konfirmirt den 
20. Juni 1805. eingetragen. 


r A AT EEE DATEN I \ 


i Das ausgefertigte Dokument. naͤmlich der Kaufkontrakt vom 9. März 1804 
und konfirmirt den 20. Juni 1805, verbunden mit dem Hypotheken-Recognitions⸗ 
Scheine vom 20. Juni 1805 iſt verloren gegangen und fell Behufs der Amortiſa⸗ 
tion aufgeboten werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ . 
und fonftige Briefs Inhaber auf das verloren un Dokument Mpeg zu 
machen haben, aufgefordert in termino 

a den 16. September c. 
vor dem Herrn Juſtizraͤth Schelske ſolche geltend zu machen, widrigenfalls Sher 
Praͤcluſion erfolgen, das verloren gegangene Dokument amortiſirt, und in deſſen 
Stelle ein neues Inſtrument ausgefertigt werden wird. 

Marienburg, den 19. Mai 1826. 

Rönigl. Preuß iſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 9. Juni 1826. 


Jan Jans Heuvel, von b k. v. Harlingen, mit Vallaſt, Kuff, Jan Joſeph, 110 Ne. Hr. Retzlaff. 
Joh. Jar, Sarg von Stettin, k. v. Liverpool, mit Salz ie. 8 Eintracht, 2 No. a. Ordre. f 


7 


Wind Oſt. 


- s In Pillau abgegangen, den 8. Juni 1826. 
A. D. Pott, von Appingedam, mit Weizen, Tjalk, de 4 Gebroders, 36 L. nach Almſterdam. 
8 N. kin, v. Stralſund, wit Weizen und Flachs, Brigg, Vae an L. n. N 
M. Zimmermann, von Koͤnigsberg, mit Weizen, Hafer und . N 9. A 105 nora, 87 L. n. London, 
W. Garbutt, von Whitby, mit Hafer, Wicken, Vorſten u. Flachs, Br igg, Ark, 105 L. wii London. 


Angekommen den 6, Juni 1826. A 
. F. Biſtrup, von Copenhagen, k. v. dort, mit Stückgut, Galiace, Louise Emilie, 70 L ea u. C. 
G. Hay, von Arte, k. v. Aalborg, mit Srringe, 5 — Oxnebierg, 28 L. Kuhr u. C. 
Den 18 Ju 
3:8 Trost, von Arroe k. 0. Copenhagen, mit 0 Sad Haabet Chriſtine, 18 . dito. 
7 Jverſen, von Nibe, k. v. dort, mit Heringe, Slo Catharina Eliſaheth, 23 L. a 
A. Bakker, von, Königsberg, k. b. Amſterdam, mit Ball laſt u. Stückgut, Galiace, Louiſe, 114 L. Hag. 


1 Geſfelmann, von Bremen, k. v. dort, mit Toͤpferzeug u. Stückgut, Kuff, die Weſer, 29 L. Schmidt. 


n 


Nehme, von Elsfleth, k. v. Bremen, mit Topferwaaren, Kuff, die gute Hoffnung, 39. L. Lietke. 
B. Wulff, von Elb ng, k. v. Copenhagen, mit Vallaſt Saure Wiſhelm, 92 L. Hay. 
Den 8. Jun 
2 Bolte, von Elsfleth, k. v. Bremen, mit Toͤpferwaaren, Kuff, Frau Alida, 28 L. Schmidt. 
J. C. Agren, der Schwed. Krone gehör. k. v. Carlscrona, mit Steinballaſt, Schoner, Gaͤddan, 88 L. Schmidt. 
J. Schurdt, von Königsberg, k. v. Memel, mit Ballaſt, Vrigg, Bertha, 136 L. Eliafler, 
J. Kroͤck, von Pillau, k. v. Dundee, — Galiace, Landſturm, 69 L, 


u Memel, den 4. Juni 1826. 
e LIE . L. Schroder, Concordia, von Stettin. 


en 5 ©. Harn, Cicero, von London. A. J. Moriz, Elifabeth Kronprinzeſſin oon 
2 von e D. Irvine, Dolo the von Efernfärde, . Gibb, Rab von London. 
W. Nobfon, 3 von Neweaſtit. 
Su Den 6. Juni. n Maria, von FOREN, T. S e Fenwick, von Sunderland. L. 
Elliot, Betſo, von Eyemou A. Duncan, Trade, von London 


Abgegangen, den 4. Ju F. Hoharſt, Concordia, nach Et. Andrew. 


